
Die Konzentration von Stellantis auf einen Kern-
bereich des Opel-Werksgeländes ist verbunden
mit den frei werdenden Flächen eine unfassba-

re Chance für die Rüsselsheimer Zukunft. Umso
wichtiger ist es, dass die Stadtpolitik bei dieser Her-
kulesaufgabe mit einer Stimme spricht. Die Chancen
dafür stehen nicht schlecht. Das hat die Sitzung des

Bauausschusses gezeigt. Und
das ist wichtig, wenn Stadtver-
waltung und Stadtpolitik ge-
meinsam die Potenziale akti-
vieren wollen. Das unter der

Leitung von Baudezernent Nils Kraft erstellte Rah-
menkonzept ist eine gute Basis. Das wird offensicht-
lich auch von allen so gesehen. Selbst Stellantis
unterstützt die Planung und betont die Qualität der
Zusammenarbeit. Dass dem nicht immer so war, ist
in Rüsselsheim bekannt. Der Königsweg wäre jetzt
natürlich, wenn die Stadt die frei werdenden Flächen
in ihren Besitz bringen könnte. Dafür ist jedoch
Unterstützung von Dritten nötig. Naheliegend wäre,
wenn das Land Hessen angesichts der Bedeutung des
Wandels auch für das Rhein-Main-Gebiet im Gesam-
ten als Partner einsteigt. Für die anstehenden Ver-
handlungen kann das Parlament der Stadtspitze den
Rücken stärken. Wenn es mit einer Stimme spricht.
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